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Kemwergieprgr erregt Wir erwarteten ſie eigentlich erſt
m Briefe nachhatten beide keine Ruhe mehr, war die lächelnde Erwiderun Ellinor hält ſig jetzt noch verſteckt bis der Papa

ſeine mung gegeben arf ich hoffen Herr Kommerzien
rath wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein Jhre Tochter
glücklich zu machen

rer Sander reichte ihm bewegt die Hand
e es denn ſein wenn Ellinor es will und möge der

Himmel dieſen Bund ſegnen u Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Aus der Mobilmachung von 1879 Es war im Juli 1870
ſo erzählt ein Mitarbeiter der Straßb Poſt in einer Er

rer aus den Mobilmachungstagen im Jahre 1870 Jch
wohnte damals noch im Elternhauſe in dem 6 km von Sagr
emünd entfernten bayeriſchen Dörfchen Habkirchen Ein kleiner
luß die Blies trennte uns von dem franzöſiſchen Grenzorte
rauenburg Vie Unruhe und Beſorgniß unter den Grenz

nern ſteigerte ſich mit jedem Tage Jmmer näher rücktedie Gefahr eine Zuſammenſtoges in unſern auen Die Fran
soſen hatten bedeutende erfgittra ſt bei Saargemünd zuſammen

n ihre auf den Züagln jenſeits der Blies aufgeſtellten Vore n machten ein Vergnügen daraus auf jedes lebende
Weſen das ſie in unſerem Dorfe oder in deſſen Umgebung er

blickten z ſchießen Eines Tages wir ſaßen gerade beim Mittags
iſch ſtürzte eine Nachbarsfrau todtbleich in unſer Zimmer mit

den Worten r wir ſind verloren die Preußen kommenwir Freie eilten drang auch ſchon der Hufſchlag
einiger Reiter an unſer Ohr Es waren drei preußiſche Dra
oner welche in flottem Trabe auf uns zuhielten Sind Sie
ranzoſen herrſchte der Führer uns an Nein, entgegnete

Vater wir ſind Bayern wenn Sie Franzoſen ſehen wollen
Sie ſich ſchon über jene Brücke bemühen doch rathe ich

n hier zu bleiben die Brücke iſt von 25 franzöſiſchen
ürs à pied beſetzt Vorwärts Jungens, rief der kühne

Führer dem die Kampfesluſt aus den Augen ſprühte ſeinen
raden zu wir wollen die Franzoſen einmal in der Nähe

etrachten ünd unbekümmert um einen nochmaligen Warnungs
i es Zeihf flogen die drei kecken Reiter in voller Carrière

W
Mund und den Karabiner in der Hand der Brücke

achlos vor Schrecken über eine ſolche Tollkühnheit folgten
x mit den Blicken jenen unbeſonnenen Wagehälſen Jetzt hattendie v erreicht und wie der Wind ſauſten ſie hinüber in
fran ſche Dorf hinein Der Knall einiger Schüſſe drang
uns dann war alles ſtill Die kommen nicht mehr zurückUäng faſt i dzeigs von den Lippen einiger Männer Aber

wer beſchreibt unſer Erſtaunen als nach Verlauf einiger Minuten
die kühnen Reiter wieder bei uns eintrafen Kaum

n die franzöſiſchen ar die drei Dragoner erblickt als
die ihnen anvertraute Brücke im Stich ließen und unter Zurück
ung ihrer Gewehre in wilder Flucht in die nächſten Häuſer
zten und ſich dort verſteckt hielten bis les Prüssiens das
rf wieder verlaſſen hatten Dieſer Ueberfall mußte gerächt

werden Am folgenden Morgen rückten ein Regiment Jafanterieeinige Schwadronen Kaballerſe und eine Abtheilung Artillerie in
unſer Dorf ein ſie tranken das vorhandene Bier aus und maren dann bis zum nächſten bayeriſchen Dorſe Bebelsheim

hrend iere und Mannſchaften die einzelnen Wirthſchaftenaufſuchten i beigen Getränke bis auf den letzten Tropfen
vertilgten begab ſich der Führer der Abtheilung mit zwei Adjutanten zum Pfarrer des Dorfes und erkundigte ſich wie weit es

ine ſei Herr General, war die prophetiſche Antbie e Thee Ware Weh ie die Entfernung bis zum
ine nicht kennen dann werden Sie den Rhein nicht zu ſehen

Der General lächelte überlegen und bat um eine
der Pfalz Da der Pfarrer eine ſolche nicht beſaß wies er

ihn an den Schullehrer Dieſer war des Franzöſiſchen nur wenig
mächtig ſo daß es eine geraume Zeit währte bis er herausbrachte

rren eine Karte wünſchten Er führte ſie darauf inz wo an den Wänden verſchiedene Schulkarten u a
auch die Karte von Paläſtina hingen Ah voilà la earte du
Palatinat rief einer der ere aus indem er auſ dieſe Karte

te Die n betrachteten ſie eine Weile rollten ſie dann
und nahmen ſie mit ſichtlich erfreut über die werth

te die ſie gemacht hatten
Butterbrot Eine angenehme Ueberraſchung widerfuhr

n en einer in Wien lebenden kleinen Beamtenilit ver die Ueberraſchung verdankte war die kleine
e d iabrige Töchterchen des Hauſes Voret Benn wa da ſaß ein ärmlich aber ſauber ge

ann auf einer Bank der Gartenanlage in welcher die
iglich in den Zeit aasſtnſden das Butter

kindl Spiel trieb Der Mann erregte ihre
t Er blickte ſo trübe und düſter zu Bodengewiß hatte er Hunger Sie faßte ſich ein Herz und trat auf

ihn zu Willſt du auch ein Stück Butterbrot und reſolut
brach ſie die Hälfte von ihrem Brote ab und reichte ſie ihm Er
ſah verdutzt auf ein wonniges Lächeln glitt über ſeine ver
härmten Züge Jch danke dir mein Kind und er nahm
das Stückchen Butterbrot aß es und beide lachten einander
vergnügt an Seither wurden ſie gute Kameraden Sie ſuchte
ſobald ſie in den Garten kam ſofort nach dem armen Manne
wie ſie ihn nannte und er war glücklich wenn das roſige
Menſchenkind mit ausgebreiteten Aermchen auf ihn zulief Und
ein Stückchen Butterbrot mußte er allemal miteſſen wenn es
noch ſo klein war Vor einigen Tagen blieb er aus Herminchen
war untröſtlich und zerbrach ſich den Kopf wo der arme Mann
nur ſein möchte Da bekam eines Tages ihr Papa einen Brief
von einem Notar der ihn zu ſich bat Und da erfuhr der Papa
merkwürdige Dinge Erſtlich daß der arme Mann gar kein
armer Mann war ſondern ein ſehr wohlhabender Zum Zweiten
daß er die kleine Hermine zu ſeiner Erbin gemacht habe Zum
Dritten daß er einen Brief hinterließ in welchem zu leſen ſtand
Jch hatte an aller Welt verzweifelt denn die mir die Liebſten

waren haben mich betrogen Jch hatte allem entſagt denn was
ich wollte konnte ich nicht haben habe mich dem Geize er
geben denn meine Freigebigkeit hat mir nur Undank eingebracht
Knaph vor dem Ende meines Lebens hat mich eine Kindeshand
mit Macht gefaßt und dem Leben zurückgegeben Nur für kurze
Keit aber wenn ich Millionen zu vergeben hätte wäre dieſer
lugenblick nicht zu theuer bezahlt Vielleicht frommt meiner

kleinen Retterin meine Habe wer als mir der ich ſie nie zu
ſchätzen und zu verwenden wußte Und das alles um ein
Butterbrot

Hund und Kreuzotter Das Dienſtmädchen eines Kauf
manns F in Königsberg war ſo berichtet man der Königsb
Allg Ztg aus dem Samlande mit den beiden im dritten und
vierten Lebensjahre ſtehenden Knaben ihrer Herrſchaft in Be
gleitung eines Hundes nach einem in der Nähe von Kuhmenen
legene Wäldchen gegangen Dort angelangt tummelten die

Kinder ſich eine Zeit lang nach Herzensluſt herum Plötzlich
legte ſich der jüngere Knabe im Graſe nieder und ſchlief
ein Der Hund ein ſchwarzer Teckel hing derartig an dem
Kinde daß er Tag und Nacht nicht von ſeiner Seite wich Als
das Thier auch jetzt neben dem Knaben ſich niedergelegt hatte
ging das Mädchen mit dem ältern Knaben ein Stückchen weiter

ach einiger Zeit hörte das Mädchen auf einmal ein lautes
Bellen des Hundes Unheil ahnend eilte ſie zurück und hier bot
ſich ihr ein Anblick der ſie erſtarren machte Der Knabe ſchlief
ruhig fort neben ihm lag eine große Kreuzotter todt und zu
den Füßen des Knaben ſaß der treue Hund ſeine ini Kampfe
mit der Schlange von dieſer empfangene Wunde leckend Der
Körper des Hundes ſchwoll zuſehends an und nur mühſam
konnte das ſchwer verletzte Thier ſich nach Hauſe ſchleppen
Kaum hatten die aufs höchſte erſchreckten Eltern erfahren
in welcher Gefahr ihr Kind geſchwebt als das treue Thier
verſchied

Der Pfarrer in der Klemme Ein etwas zerſtreuter
Pfarrer hielt bei einem Leichenbegängniß die Trauerrede Er
begann Unſer lieber Verſtorbener hier ſtockte er er wußte
nicht genau ob es ein Mann oder eine Frau ſei der dort be
graben werden ſollte Er zupfte daher den ihm Zunächſtſtehenden
äm Aermel und fragte leiſe War es ein Bruder oder eine
Schweſter So nah bön ick nich verwandt, lautete die ehr
liche Antwort

Menſchen freundliche Anzeige Jch beehre mich hiermit
ur Kenntniß meiner Gläubiger zu bringen daß ich in neuerer

Zeit ſiebenmal und zwar ſtets erfolglos gepfändet wurde Jch
erſuche daher die Jntereſſenten von dieſem mir höchſt gleich
giitigen Verfahren das für ſie doch nur neue Auslagen hervor
ruft endlich abzuſtehen A Pfennigloſer Diurniſt

Die kleine Mieze kommt mit ihrer Mama in eine Apotheke
Der eben vorherrſchende Nelkenölgeruch veranlaßt ſie zu der Be
merkung Mamachen hier riecht es ja ſo nach Zahnweh

Militäriſche Poeſie Sergeant zu einem Rekruten der
n ſehr lange in der Kniebeuge geſtanden und ein Geſicht

ſchneidet Menſch Sie haben auch gar keinen Sinn für die
Poeſie des Soldatenlebens
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o Den Einliedlen im Pank
Roman von Agnes Gräfin Klinckowlroem

Der Sommertag neigte ſich ſeinem Ende zu Die Schatten
wurden länger und in die lichtdurchflutheten Räume ſchlich die
graue Dämmerung bis ſie alles verſchleiert hatte und nur
noch hier und da der vergoldete Rahmen eines Gemäldes oder
ein bronzirter Gegenſtand deutlich erkennbar aufleuchtete

Jetzt zum erſtenmale entſchloß ſich Schotten in den Seiten
flügel hinüberzugehen in welchem man den Fremdling unter
gebracht hatte Vor der Thüre des Zimmers blieb er tief
athmend ſtehen dann öffnete er mit raſchem Entſchluß und
ſtand gleich darauf mitten in dem dämmerigen Gemäch Jn
der erſten Minute vermochte er nichts zu unterſcheiden erſt
als ſein Geſicht ſich an die Dunkelheit gewöhnt hatte ſah er
vom Bette her ein paar Augen unverwandt auf ſich gerichtet
Endlich ſagte eine ſcharfe heiſere Stimme Jch meinte

ſchon Sie würden den Verſuch machen die Bekanntſchaft mit
mir zu verleugnen

Es hat mir in der That Mühe gemacht Sie wiederzu
erkennen, verſetzte Schotten nun vollends an das Bett heran
tretend mit dem Verſuch einen gleichmüthig heitern Ton zu
treffen Sie haben ſich unglaublich verändert

Glaub s ſchon Ein Leben wie ich es geführt habe erhält
nicht jung Außerdem iſt es eine Reihe von Jahren her daß
wir uns nicht geſehen haben

Jch dachte überhaupt nicht daß dies noch einmal der Fall
ſein würde

Nun ich kann mir vrorſtellen daß Sie nicht gerade un
mäßige Freude bei meinem Anblick empfinden Aber ich kann
Ihnen nicht helfen Wenn man in Noth iſt erinnert man ſich
ſeiner alten Freunde und da ich in Noth bin und mit Recht
annehmen durfte daß Sie mir unter allen Umſtänden helfen
würden ſo zögerte ich nicht mich zu Jhnen auf den Weg zu
nachen Jch habe mich doch nicht geirrt

Als Sie nach Rußland auswanderten waren Sie doch mit
Baarmitteln reichlich verſehen

Das ſind mehr als zwonzig Jahre her Zeit genug um ein
paar lumpige Tauſende auszugeben Das Geld hat mir kein

Glück gebracht Ich habe redlich verſucht mir eine Exiſtenz
zu gründen Mit der Landwirthſchaft iſt es mir nicht recht
geglückt da ich dank Jhrer freundlichen Empfehlung einem
Huündsfott von Agenten in die Hände gerathen war Von
Jahr zu Jahr ging es ſchneller mit mir bergab Einmal ſchrieb
ich an Sie und bat um eine abermalige Unterſtützung

Der Brief iſt nie in meine Hände gelangt
Lügen Sie nicht Sie dachten ich ſei weit vom Schuß

und ſo lange mir die Mittel fehlten zurück zu kehren ſei ich
efährlichmag n mir unrecht lieber Winkler Hätte ich geahnt

daß Sie in Noth ſeien ich hätte gern etwas für Sie gethan
Von Stufe zu Stufe bin ich geſunken, fuhr der andere

fort IJn der Verzweiflung wenn der Hunger peinigt iſt man
nicht ſerupulös Bei einem Einbruch unter ſchweren Umſtänden
wurde ich abgefaßt Die wohlgenährten angenehm lebenden
Leute fanden es unbegreiflich daß ich mich nicht ruhig nieder
legte um zu verhungern Man ſchor mir das Haar zog mir
die Sträflingskleidung an und deportirte mich Da hatte ich
denn eine Reihe von Jahren Gelegenheit in den Bergwerken
von Nertſchinsk über die Unterſchiede von Recht und Inrecht
nachzudenken Wenn ich an dieſe gön auf Erden zurückdenke
ſträubt ſich mein Haar Wie ich es möglich machte das
Fürchterliche zu überleben erſcheint mir heute faſt unbegreiflich
Als ich heraus kam war ich ein geknickter Mann Jch hatte
die Wahl ob ich als Koloniſt im Gouvernement Tobolsk bleiben
oder mich zurück nach Europa durchſchlagen wollte Jch wählte
das letztere obgleich ich wußte daß es eine furchtbare Wanderung
voll von Strapazen und Elend ſein würde Was aber bedeutete
das nachdem ich ſo viel Schrecklicheres durchgemacht hatte

Einmal in Europa konnte ich den Weg zu Jhnen ſchon finden
Jch hatte indeſſen doch meine Kräfte überſchätzt hatte mein
Alter nicht mit in Rechnung gezogen und das Leiden das mich
von Zeit zu Zeit überfällt Es hätte nicht viel gefehlt ſo wäre
ich kürz vor dem Ziel verreckt wie ein Hund Jch zweifele nicht
daran daß Jhnen das eine Genugthuung geweſen wäre aber
es hat nicht ſollen ſein
Er richtete ſich bei dieſen Worten auf dem Ellbogen 3
in die Höhe und ſtarrte ſeinem Gefährten mit boshaftem
Triumph ins Geſicht

Thun Sie mir den Gefallen und zünden Sie die Lichter
an, fuhr er dann mit einer Bewegung des Unbehagens fortEs wird dunkel und dieſes Zimmer hein mir ges ab
gelegen Jch bin ſchwach und erſchöpft meinen Nerven ſagt
daher das Bewußtſein nicht zu mit Jhnen im Finſtern allein
zu ſein

Schotten zündete ſchweigend die drei vorhandenen Lichter an
und ließ die Vorhänge an den Fenſtern herab Wie haben
Sie mich aufgefunden fragte er dann in leichtem Ge
ſprächston

Das hielt nicht gerade ſchwer wenn Sie auch ſeit Jhrer
Nobiliſirung Namen und Wohnort gewechſelt haben Ein
Mann von Jhrem Vermögen iſt leicht aufgeſpürt Es ſcheint
daß Jhnen alles im Leben geglückt iſt Das ſpricht nicht ſehr
für die vielgerühmte göttliche Gerechtigkeit aber es freut mich
freut mich unendlich

Schotten trat dicht an ihn ernn und ſah ihm feſt ins Geſicht
Wie viel verlangen Sie Machen Sie es ſchnell Was nutzt

es um die Sache herumzugehen
Das nenne ich ein vernünftiges Wort wenn ſchon ein

wenig r n nern r ich gekommen Sie
um eine Unterſtützung zu bitten er die ewerden wir uns wohl bald einigen Heve derſelben

Jch möchte Sie nur warnen meine Mittel nicht zu über
ſchätzen

Nun ich glaube nicht daß es dem Beſitzer vonUnbequemlichkeiten machen h mir n i en n an
tauſend Mark aus der haft ne zu helfen äch könnte

gut ein Geſchäft anfangen und ein neues Leben

Sind Sie von Sinnen Zwanzigtauſend Mark Lächerlich
wenn Sie glauben mich einſ ichtern g können ſo en ie
ſich Sie ſind einſt von mir reich bedacht worden Meine

en v nicht War Sie d Geld z leuderten
geſonnen mich von Jhnen ausplündern enWenn Sie mich trotzdem bereit finden Jhnen i n

auf die Füße zu helfen ſo ſind doch zehntauſend Mark das
So was ich Jhnen bewilligen kann Dann merken

ie ſich das ſind wir mit einander fertigIJch denke Sie werden a die Sache ne überlegen Noch

bitte ich zwingen Sie mich nicht zu verlangen57 u h enden ehe
Das werden Sie nicht thun re thöricht von Jhnenv Skert n Wöricyt von
Gerade weil meine ert iſt denkedaran Jhre unverſchämte e Sctultn Jch Iſt

Tr e ſich i e jagen läßt mein lieber Winkler
ſie nehmen entweder die Summe die i freiwilligvie e er ldenggr m 9 Jynen

Nun denn mein lieber Lers, unwi ich zuckteSchotten zuſammen z zwingen Sie mich r e Be
dauern andere Saiten aufzuziehen r inlich denken Sii den Sie als Landſwretcher am Grabenrande fanden ſet

völlig machtlos Ihnen dem reichen Beſitzer von Gernsbach
r Aber Sie irren Ich habe meine Karten in dem

piel gegen Sie nicht aus der und halte



en
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W Trümpfe von denen Sie ſich nichts träumen laſſen
Nach dem was ich bereits durchgemacht habe kommt es mir
auf ein paar Jahre mehr oder weniger hinter Schloß und
Riegel nicht an Man iſt wenigſtens vor Mangel geſchützt
und das was man Ehrgefühl nennt das habe ich ſchon damals
eingebüßt als ich mit Jhnen in Verbindung trat Außerdem
würden mildernde Umſtände für mich ſprechen ich würde

eltend machen können daß Sie ſich meine Jugend und meinen
eichtſinn zu Nutze machten Mit Jhnen aber iſt das ein ander

Ding Es würde doch Aufſehen erregen wenn Herr von
Schotten auf Schloß Gernsbach

Schweigen Sie unterbrach ihn der andere mit einem un
ruhigen Blicke nach der Thüre Oder ſprechen Sie wenigſtens
leiſe Es iſt nicht nöthig daß unberufene Ohren Jhre Phan
taſien mit anhören

Er ging erregt im Zimmer auf und nieder Sein Geſicht
war leichenblaß die Stirne tief gefurcht Endlich blieb er vor
dem Lager Winklers ſtehen und ſagte Sie geben mir Jhr
ſenrge daß dies die letzte Forderung iſt welche Sie an mich

ellen
Jch bitte Sie was würde Jhnen mein Wort nützen

Glauben Sie nicht daß ich längſt über die zugeſpitzten Ehr
begriffe der heutigen Geſellſchaft hinaus bin Nein eine viel
ſichere Bürgſchaft iſt Jhnen mein körperlicher Zuſtand Aller
Vorausſicht nach habe ich nur noch ein paar Jahre zu leben
So lange wird die Summe wohl vorhalten Ich bin kein
Verſchwender Meine Bedürfniſſe ſind einfach Jch verlange
nur die kurze Spanne Zeit die mir noch hier auf Erden
bleibt ruhig und ohne Sorgen verbringen zu können Vielleicht
räumen Sie mir auch hier in Gernsbach ein Plätzchen ein
irgend einen Vertrauenspoſten wohlverſtanden immer neben der
Zahlung von zwanzigtauſend Mark denn darauf muß ich nun
einmal beſtehen

Es iſt gut Sie ſollen ſie haben
Jch wußte es ja daß Sie zur Vernunft kommen würden

So iſt s recht
Nicht etwa weil ich mich vor Jhren Drohungen fürchte

ſondern weil ich mich wirklich noch in Jhrer Schuld fühle
Das mögen Sie nun ausdrücken wie Sie wollen Jſt

Jhnen dieſe Auffaſſung lieber gut
Wiſſen Sie übrigens daß Robert Willzinger der Sohn

des Kommerzienraths hier anſäſſig ja fozuſagen mein nächſter
Nachbar iſt

Alle Teufel Nein das wußte ich nicht
Auch nicht daß er ſeit Jahr und Tag nach Jhnen forſcht
Zu welchem Zweck

ann ich s wiſſen Vermuthlich glaubt er von Jhnen über
gewiſſe Dinge Auskunft zu erhalten Jch kann mir nicht
denken daß es Jhnen lieb wäre mit ihm zuſammenzutreffen
ſchon aus dieſem Grunde könnten Sie nicht hier in Gerns
bach bleiben

Ia er wird mich nicht erkennen Jch habe mich ja bis
zur Unkenntlichkeit verändert Darum wollen wir für s erſte
nicht ſorgen Und nun möchte ich ein wenig ſchlafen Dort
auf dem Tiſche ſteht noch die Cognacflaſche Reichen Sie mir
die einmal herüber Es iſt mein beliebteſtes Schlafmittel
Aber die paar Theelöffel die man mir vorhin eingeflößt hat
ſind nicht der Rede werth unter einem ordentlichen Schiuck
thue ich s nicht

Sie ſollten lieber Jhre Tropfen nehmen, ſchlug Schotten
vor und nahm das Medizinfläſchchen vom Nachttiſch um die
Aufſchrift zu betrachten Der Doktor legt Werth darauf

daß ſie pünktlich gebraucht werden
Wie freundlich Sie um mich beſorgt ſind Es iſt rührend
Warten Sie Jch will ſie Jhnen geben Haben Sie den

Löffel zur Hand
Er entkorkte das Fläſchchen und roch daran Durch ſeine
ände ging ein Wer dann griff er nach dem Löffel der

in einem Glaſe Waſſer neben dem Bett ſtand Die Augen

2
2

der beiden Männer begegneten ſich und über Winkler s Geſicht
ging es wie ein Schauder Laſſen Sie nur die Tropfen,
bemerkte er gleich darauf ſpottend Jhre Hand ſcheint nicht
die nöthige Stetigkeit zu beſitzen Sie könnten ſich verzählen

Schotten ſetzte die kleine Phiole wieder fort und lachte in
dem er ſein entfärbtes Geſicht zur Seite wandte

Was für ein ängſtlicher Menſch Sie ſind Nun ich waſche
meine Hände in Unſchuld wenn der Doktor Jhren Zuſtand
verſchlimmert findet weil ſeine Verordnungen nicht befolgt
wurden Gute Nacht

Er verließ mit einer kurzen Wendung das Zimmer
7

Der Hof hatte ſeinen Einzug in das Jagdſchloß gehalten
Bis unter das Dach hinauf waren die Räume des verhältniß
mäßig kleinen Hauſes beſetzt jedes Plätzchen wurde ausgenutzt
Die Herzogin hatte es ſich diesmal in der That nicht nehmen
laſſen ihren Gemahl zu begleiten

Herrn von Schotten s Anerbieten einen Theil des Gefolges
in Gernsbach s gaſtlichen Räumen aufzunehmen war von dem
Hofmarſchall Amt dankend abgelehnt worden dagegen hatte
man gern angenommen daß Frau Liska die Einrichtung eines
ihrer Prunkzimmer zur beſſern Ausſtattung der für die hohe
Frau beſtimmten Gemächer hergab Das hatte ihr ein paar
freundliche Worte und eine Einladung zu einem der zwang
loſen TheeAbende der Herzogin eingetragen Auch der Herzog
war Schotten gegenüber ſehr gnädig geweſen hatte nach der
Jagd ein Frühſtück bei ſeinem ehemaligen Diener angenommen
und ihn mehrmals bei zufälligen Begegnungen durch leutſelige
Unterhaltung ausgezeichnet dabei hatte es bisher ſein Be
wenden gehabt Die Herrſchaften wollten eben in Ramintin
Ruhe und Familienleben genießen unbeengt von dem Zwang
der Etikette Trotzdem brachte ihre Anweſenheit in der Gegend
eine ungewöhnliche Aufregung hervor Staatskleider wurden
aus den Tiefen der Schränke hervorgeholt und einer Auf
friſchung unterworfen und Fracks ausgebürſtet Jn den
meiſten Häuſern ſaßen die Schneiderinnen Tag und Nacht bei
der Arbeit um die Töchter einigermaßen hoffähig zu bekleiden

Die Bewohner von Mieczlowitz waren vielleicht die einzigen
im ganzen Kreiſe welche von der allgemeinen Aufregung un
beeinflußt blieben Frau von Röper liebte ihre Ruhe über
alles und die beiden Mädchen hatten zu viel in der großen
Welt gelebt um über die Anweſenheit des herzoglichen Paares
den Kopf zu verlieren Für Job aber erſchien unter dem
eigenthümlichen Verhältniß ſeiner Familie zu ſeinem Landes
herrn taktvolle Zurückhaltung doppelt geboten

Mit Ausnahme der pünktlich eingehaltenen Mittagsmahl
zeit der einzigen bei welcher der Hausherr regelmäßig erſchien
band ſich niemand auf Mieczlowitz an beſtimmte Stunden
und that und ließ was ihm gerade gut dünkte Für Fränzchen
gewann dieſe ungebundene Freiheit täglich an neuem Reiz
Während ihr Verlobter ſich immer tiefer in den Abgrund
ſeiner wirthſchaftlichen Thätigkeit ſtürzte während Frau von
Röper und Mechthild auf dem Altan einander vorlaſen und
Gobelins ſtickten dehnte ſie ihre Spaziergänge weiter und
weiter aus Kein Tag verging an dem ſie nicht triumphirend
von irgend einer Entdeckung erzählt hätte Bald war es ein
Fuchsbau bald ein Entenneſt bald ein Rehbock mit abnormen
Gehörn oder ein volltragendes Brombergeſtrüpp

Auf einer dieſer zielloſen Wanderungen durch Wald und
Feld die zuweilen auch fremdes Gebiet berührten begegnete
ihr der Herzog Der Jagdwagen den er ſelbſt lenkte kam
ſchnell daher Sie blieb ruhig am Rande des Waldweges
ſtehen um ihre Verbeugung zu machen denn ſie erkannte den
hohen Herrn ſchon von weitem Er war nur von einem
Kutſcher begleitet der auf dem ſchmalen Rückſitz balancirte
Der Herzog trug die kleidſame bräunliche Lodenbluſe und den
weichen grünen Filzhut mit der Spielhahnfeder neben ihm

lehnte die Flinte Fortſ folgt

s Die SchweſternNovelle von K Sommer
Ob ſie wohl glücklich werden wird Der Kommerzienrath

ſagte es in bangem zweifelndem Ton Jch habe gar kein Ver
tig mehr keine Hoffnung Käthe

e trat zu ihm und legte ihren Arm um den gebeugten
Nacken Wir wollen es hoffen Papa, ſagte ſie tiefbewegt

vielleicht iſt dieſer der rechte Aber ihre Stimme klang dabei
gar nicht hoffnungsfroh nicht zuverſichtlich

Der Kommerzienrath ſeufzte
Daß ſie Günther aufgeben konnte Jch faſſe es immer

noch nicht
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Sie ſtrich liebkoſend über ſeinen grauen Kopf
Laſſen wir das ruhen Papa das gehört ja nun der Ver

gangenheit an Es hat wohl nicht ſein ſollen Du wirſt nun
auch wieder froh werden wenn du Ellinor glücklich ſiehſt und
du läſſeſt die alten böſen Sorgen fahren

Er lächelte trübe Ja Kind wenn Das Kopfweh quält
mich nur immer ſo, fügte er hinzu ſich über die gefurchte Stirn
ſtreichend Wenn ich nur die alte Medizin hätte

Wir wollen Doktor Wertheim hitten herzukommen Papa
Er fuhr erſchreckt empor

Um Gott Käthe Das wäre ja entſetzlich peinlich Er
würde auch nicht kommen

Er wird kommen Papa verlaß dich darauf Jch kenne
Günther ja Peinlich wird dies erſte Zuſammentreffen freilich
für uns alle ſein aber wo es deine Geſundheit gilt muß jede
andere Rückſicht ſchweigen Jch werde heute noch an Doktor
Wertheim ſchreiben Papa

Der Kommerzienrath kämpfte mit ſich
Jch weiß nicht Käthe es iſt Aber freilich wenn er

kommen wollte ich möchte wohl auch einmal mit ihm ſprechen
ihm ſagen wie leid es mir iſt daß

Ich werde an ihn ſchreiben Papa, unterbrach ihn Käthe er
wird gewiß kommen Vielleicht heute abend noch damit er nicht
mit Ellinor zuſammentrifft

Du haſt recht Käthe ſchreibe an ihn Jch muß jetzt gehen
ich habe im Comptoir noch zu thun

Er erhob ſich nahm aber Ellinor s Brief noch einmal wieder
auf und beſah den Stempel

Wann kam der Brief Papa
Mit der Mittagspoſt das heißt wir hätten ihn ſchon am

Morgen haben müſſen Der BHriefbote entſchuldigte ſich das
Schreiben hätte ſich zwiſchen eine Zeitung geſchoben

Dann können ſie morgen ſchon kommen 2
Höchſt wahrſcheinlich Wie das überraſchend iſt Käthe ich

kann mich noch gar nicht darin finden Jch kann nicht ſagen daß
mir ſehr froh zumuthe iſt

Aber Papachen Wenn dein Liebling kommt
Der alte Herr ſeufzte Jch wollte ſie käme allein

Er war gegangen und Käthe ſetzte ſich nieder um an Doktor
Wertheim zu ſchreiben

Sie wußte er würde kommen Er war in erſter Linie Arzt
ſeine perſönlichen Jntereſſen ſein perſönliches Empfinden kam da
nicht in Betracht
Und er kam denſelben Abend noch

Ss war einige Stunden ſpäter da meldete das Mädchen
Herr Doktor Wertheim
Käthe war allein im Zimmer ſie empfing ihn Faſt ſcheu ſah

ſie zu ihm auf
Sein Geſicht war bleich und ernſt aber durchaus ruhig

nichts verrieth eine ſchmerzliche Empfindung Es erſchien Käthe
aber dennoch fremd ſie wußte nicht gleich worin es lag
Vielleicht daß der energiſche Zug um den Mund noch ſchärfer
ansgeprägt war

Sie wünſchten meinen Beſuch Fräulein Käthe Herr Kom
merzienrath iſt doch nicht ernſtlich erkrankt fragte er freundlich
und faßte ihre Hand

Sie ſah ihn an mit Thränen in den Augen
Jch danke Jhuien Günther O ich danke Jhnen Papa iſt

nicht gerade krank Gott ſei Dank aber er leidet doch und er
ſehnt ſich nach ſeinem alten Arzt und nach einem freundlichen
Blick von Jhnen Günther Darf ich ihn rufen

Doktor Wertheim nickte ſtumm und Käthe entfernte ſich
Sie ſah nicht wie er die Lippen feſt zuſammenpreßte wie es

Ken ken Moment zornig und ſchmerzlich aufblitzte in ſeinen

Als ſie zurückkam mit dem Vater ſtand er wieder ruhig und
unbewegt

Beide Männer drückten ſich ſtumm die Hand der Kommerzien
rath war zu bewegt um ſprechen zu können Doktor Wertheim
begann auch gleich von dem Zweck ſeines Beſuches er fragte
theilnehmend nach dem Befinden des alten Herrn die frühern
Beziehungen ſchien er gar nicht berühren zu wollen Sonſt gab
er ſich aber ganz in der alten Weiſe freundlich und herzlich Er
wußte ja auch daß der Kommerzienrath und Käthe nicht ſchuld
waren an Ellinor s Benehmen

Eine halbe Stunde mochte ſo vergangen ſein als Doktor
Wertheim ſich erhob um ſich zu verabſchieden

Nun konnte doch der Kommerzienrath nicht an ſich halten
Jch möchte die Vergangenheit nicht gern berühren, ſagte er

bewegt die für uns alle ſo peinlich iſt aber ich kann nicht um
hin Jhnen zu ſagen Günther wie ſchmerzlich es mir iſt daß ich
einen Sohn auf den ich ſo ſtolz war verlieren mußte Jch
weiß wohl bei wem einzig die Schuld liegt aber ich weiß auch
daß ſich an Thatſachen nichts ändern läßt Jhnen Günther
wünſche ich von ganzem Herzen daß die Zukunft Sie entſchädigen
möge für die bittere Enttäuſchung die mein Kind Jhnen be
reitet hat

Und eins möchte ich Jhnen noch mittheilen bevor Sie es
aus anderem Munde erfahren meine Tochter hat ſich

wieder verlobt Sie ſchries es uns heute morgen ſchon kann ſie
hier ſein

Doktor Wertheim war doch zuſammengezuckt bei dieſer Nach
richt aber nur für einen Moment Jm nächſten hatte er ſich
ſchon wieder gefaßt und hoch aufgerichtet ſprach er mit unbe
wegter Stimme ſeinen Glückwunſch

Käthe geleitete ihn bis zur Thür und da faßte ſie noch ein
mal ſeine Hand Verzeihen Sie Günther und grüßen Sie
Jhre Mutter

Der junge Arzt hatte ſich ſchnellen Schrittes entfernt und ſtieg
nun die letzte Treppenſtufe hinab da öffnete ſich ihm gegenüber
z ſchwere Hausthür und ein Herr und eine Dame traten

erein
Günther Wertheim ſtand plötzlich wie angewurzelt
Das helle Licht der Gasflamme beleuchtete ſcharf die vor ihm

ſtehenden Geſtalten und fiel auf Ellinor s liebliche ſchreck
erſtarrte Züge Sekundenlang ruhten ihre Blicke ineinander
dann löſte ſich die kräftige Männerhand von dem Treppen
geländer und mit höflich kühlem Gruß trat er zur Seite um
dem Paare Platz zu machen

Noch ehe Ellinor einen Schritt gethan hatte er bereits das
Haus verlaſſen und war auf die Straße hinausgeeilt

Willſt du nicht meinen Arm nehmen Elli
Dieſe Frage ihres Begleiters riß ſie endlich aus ihrer Starr

heit empor
Mit hörbarem Aufathmen trat ſie zur Seite

f r geh vorauf die Treppe iſt etwas ſchmal Jcholge dir
Sie hätte die Hand nicht auf ſeinen Arm legen können ſie

zitterte zu heftig als ſie jetzt das Treppengeländer umſpannte
Oben an der Treppe kam ihnen das Mädchen zntaegen
Jſt Herr Kommerzienrath im Wohnzimmer Anna

Das Mädchen ſtarrte ſie an ſie und den blonden hoch
gewachſenen Mann an ihrer Seite Ein Ausruf der Ueber
raſchung drängte ſich auf ihre Lippen aber eine Bewegung
Ellinors hielt ihn zurück Sie knizte nur und trat zur Seite
Der Herr iſt im Zimmer
Ellinor zog ihren Begleiter mit ſich fort Vor einer der

machftliegenden Thüren hielt ſie an athmete tief und öffnete
ann
Sie ließ den Herrn vortreten Das iſt Zug per ſie

haſtig auf den Kommerzienrath zeigend bitte ſprich mit ihm
ich komme ſpäter

Sie zog die Thür wieder hinter ihm zu und da ſtand er nun
der große ſchlanke Mann in dem matt erhellten Raume
hielt den Kopf etwas vorgeneigt eine leichte Verwirrung lag auf
ſeinen Zügen Die Hand die den Hut hielt zuckte nervös
Herr Kommerzienrath Sander ſragte er dann und trat

etwas vor
Der alte Herr verneigte ſich

Mein Name iſt Erich Walther Doktor der Philoſophie S
i vor Jhnen als Bittender Herr Kommerzienrath
wiſſen wohl ſchon um was es ſich handelt

Aber der alte Herr ſchien nichts zu wiſſen er ſah ganz ver
ſtändnißlos zu dem Beſuch hinüber Das konnte doch nicht
nein es war nicht möglich erſt morgen konnten ſie kommen

Er hatte Ellinors leiſe Worte vorhin nicht gehört
Entſchuldigen Sie aber ich weiß wirklich nicht
Jhr Fräulein Tochter hat Jhnen doch gewiß geſchrieben daß

u ich kommen würde Sie um Fräulein Ellinors Hand zu
itten

Oh ich bitte um Verzeihung
Der Kommerzienrath trat näher und reichte ſeinem Beſuch

freundlich die Hand
Wollen Sie nicht gefälligſt Platz nehmen Meine Tochter

hat mir allerdings geſchrieben er zeigte auf den Brief der noch
auf dem Tiſche lag aber ſie hat in der Haſt und der Kufregung
Jhren Namen zu nennen vergeſſen Sie hat Sie nur als Be
rühmtheit bei mir eigeführt

Doktor Walther lachte leiſe auf Das iſt allerdings eine
etwas mangelhafte und auch nicht ganz zutreffende Vorſtellung
Berühm heit Man hat die Gewogenheit gehabt einige ſchrift
ſtelleriſche Arbeiten von mir beſouders freundlich aufzunehmen
das iſt alles Sie werden mir nun ſchon erlauben müſſen daß
ich dieſer lückenhaften Vorſtellung etwas nachhelfe Mein vor
nehmer Beruf iſt die Schriftſtellerei daneben bin ich aber auch
noch Kaufmann freilich nur dem Namen nach Die Firma
Walther und Comp wird Jhnen bekannt ſein Jch bin der Jn
haber dieſer Firma indeß nur noch ſtiller Theildaber kann aber
jeden Augenblick wenn die Schriftſtellerei mir nicht mehr gefäll
wieder thätig mit eingreifen Wenn das nun auch ſo bald wo
nicht der Fall ſein wird ſo mag Jhnen das für die Zukunft
Jhrer Tochter immer eine bedeutende Gewähr leiſten Jedenfalls
wird dieſe Zukunft ohne pekuniäre Sorgen ſein Anderweitige
Auskunft über meinen Charakter meine Lebensführung werden
Sie überall in Berlin erhalten können Ellinor hat Jhnen
einige empfehlende Zeilen der Familie Braun zu übergeben

Ellinor Jſt ſie mitgekommen Wo iſt ſie fragte der
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